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Wir wieſen bereits vor einigen Enden in wen unermüdlicher Sorge an jenen Wertzeuge i Als Nachspiel zum 1 5 0 ch v zrratepto⸗ itgficher von Mittelſchlerorganiſationen, die 
einem Leitartikel darauf hin, daß ſich am heutigen ſchmiedete, das heute fem Angedenken fo glän⸗ zeß Princip und Genoſſen wurde, wie im Dienſte der großſerbiſchen Pro 
Tage — am 28. Juni — die entſetzliche zend ehrt und rächt, an der Größe und Schlag. aus Sarajewo gemeldet wird, von dem | paganda ſtanden, des Verbrechens beziehungs⸗ 
Bluttat der ſerbiſchen Mörder jährt, welcher e der ú SE en Arme Kriegsgericht in Travnik die Hauptverhandlung weiſe des Vergehens der Störung der öffent⸗ 
der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzogs r ang | an Maa gegen 39 na ABG AA die, al? lichen Ruhe und Ordnung angeklagt waren. 31 
Ferdinand und ſeine erlauchte Ge⸗ asaran na m nen | Angeklagte wurden zu Gefängnisſtrafen von eis 


mahlin zum Opfer fiel. Auch wir Deutſchen nem Monat bis zu drei Jahren verurteilt, 8 
dürfen mit unſerem Brudervolke dieſe Tat nie Angeklagte wurden t: feigeſrrochen, 


vergeſſen, welche zeigt, wohin menſchlicher Haß D 5 ſch R ich kanzl 
er eutſche Reichskanzler 


nn — 


und Neid, Wahnſinn und Eroberungsluſt führen 
können. Seien wir an dieſem Tage eingedenk, 


daß es die Aufgabe der deutſchen Heere ift, der | | KA a V 

Welt den Frieden zu erkämpfen und j Die deutſchen Tagesberichte. SE er 1 27. pad Wien stamt 

daß es aushalten heißt bis zum letzten Blut- sroves 8 kandr tier, 27 1915. @hutii Ä Fr ven, uni. Der Reichskanzler von 

tropfen, wenn es nötig ift, damit unſere Nad- roße auptquartier, 27. Juni Elmtlich.) DE | Ba aa Hollweg und der Staats⸗ 

kommen nicht die blutigen Schrecken eines Krieges Oeſt li ch e r Krie 9 sſchaupla Li Keine weſentlichen Aenderung. ſekretär des Auswärtigen Amtes von Jagow 

über ſich ergehen laſſen müſſen. Aa ae a find zu Beſprechungen mit dem öſterreichiſch⸗ 
= PING, paa ne Aah 5 diger Gani 3 idöſtlicher Kriegs chauplatz ungariſchen Miniſter des Aeußern, Feiherrn 

rzog Franz Ferdinand u po 

an der Spige des Blattes einen Artikel, in dem Deutſche Teuppen pa nach hartem Kampf die Höhe des nördlichen Pag n Burian, fo ba 1 Hauptquartier 
es nach einer Meldung aus Wien heißt: Dujeſtr⸗ufers zwiſchen Eu kae zo w (nordweſtl. Halicz) und Cho d o ar ‚eingetroffen. „Der Reichskanzler ift auch 


Was unter dent Eindruck des entſetzlichen geſtürmt und in der Verfolgung die Gegend von Hr ebor om eee 


Ereigniſſes nur ſchwach im Bewußtſein däm- | Burawno— Nobaty: u) erreicht. | 
merte, ifi ſeither zur vollen Gewißheit geworden. HO 
der Mord von Sarajewo war nicht die Feindliche Stellungen nordweſtlich von N a wa: N uf a wurden von 


Tat verführter Fanatiker allein. Die Spuren Hannover ſchen Tru ppen genommen. Wir machten dabei 3 3 0 yi G e: 
des Verbrechens wieſen auf den fdf ſtlichen fangene und erbeuteten mehrere Maſchinen ge wehre. 

Ziachbarſtaat, der von einem Größeren und Auch bei dieſer Gelegenheit wandten die Muffen ihren Brauch, ee 
11 05 9 als a wock neh Truppen durch Winken mit weißen Tüchern beranguloden, um fie dann 
mib! wu Die europäiſe = 

wache selten des Rechtes der kat niederzuſchießßen, an. Dieſe nn Truppenteile wurden vernichtet. 

und der Früchte ihrer redlichen 


von Seiner Majeſtät, dem Kaiſer Franz Joſef⸗ 
empfangen worden. 


Ein Berliner Telegramm der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ meldet: Der Beſuch des 
Reichskanzlers von Bethmann Hollweg und des 
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes von 
Jagow in Wien, iſt, wie man in Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen annimmt, nicht veranlaßt 
worden, durch irgend eine neue aufgetauchte 
Frage oder neu entſtandene politiſche Situa⸗ 
tionen, ſondern es handelt ſich offenbar nur um 


Arbeit beraubt, unter das Joch der Feinde l u die Fortſetzung von Beſprechungen, | 
niedergebeugt werden. Dem ſchändlich binge | | | Weſtlicher Kriegsſchauplatz. die ſchon ſeit längerer Zeit unter den verbün⸗ 
mordeten Prinzen bat eine Toteufackel geleuchtet, Neben der Kathedrale von Arras ſtehende feind fi He Ar t illerie deten Mächten ſchweben. Es liegt nahe, zu 
wie g 1 0 e 5 wurde von uns beſchoſſen. Ein Munitionslager flog in die Luft. Wige Naga ja ne 1 und 
Deere Habsburgs ur ku riegs⸗ 8 Wege * rden, die notwendig und ges 
marine seither an kriegeriſchen Große In den Argonnen nordweſtlich von Vienne le chateau wurde ein 


eignet ſind, den großen Anſtrengungen der 
iaten pako cht haben, 1ft zugleich ein ein⸗ Grabenſtück geriami und gegen mehrere fransöſiſche Gegenangriffe Kite 0 m aber 5 ; 


ziger heißer Dank an den Prinzen, gehalten. 
dor mit st Faſer ſeines Herzens an unſerer Nachdem wir auf den Maashöhen in den letzten Tagen die Verſuche des 
wehrmacht hing. Feindes, ſich in den Beſitz des ihm am 24. Juni entriſſenen Geländes beiderſeits 2 

F | - ie Königin v 
en ay a ul, aui bie raft des der Tranchee zu ſetzen, vereitelt hatten, überraſchten wir den Gegner Di 8 n Schweden 
Ra ANAY DA tane | geſtern mit einem Angriff auf den Höhenrücken hart ſüdweſtlich von Les in Berlin. 
! 
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— ur 


kanſtaaten wirkſam entgegenzutreten. 


darauf, bab dieſes ſturmerprobte alte Reich mit 
jei a unendlichen Fülle an Kräften und Be⸗ Eparges. Er war nach kurzem Kampf in unſerer Hand. Der Gegner machte Die Huldigung der Berliner 


gabungen mächtig ganung iſt, ſich feiner Feinde während der ganzen Nacht Anſtrengung en, den den wieder zu e Bevölkerung 
3 : erwehren, ein Bollwerk von Recht und Ge Alle feine Angriffe ſ chlugen fehl. j E 


9 105 in Europa zu bleiben und En en Die Angabe in der amtlichen franzöſiſchen Mitteilun g vom 26. Juni über Berlin, 27. Juni. Als im Laufe 
Zielen nachyuftveben, Dieſer Glaube des eb. Fortnahme von vier deutſchen Maſchinengewehren bei Ban defapt ijt erfunden. des Tages bekannt gegeben worden war, 
jerzogs iſt durch die Kriegsereigniſſe wunder⸗ daß die Königin von Schwed i 
hen Her itigt 1 Die Epopde, die Der Feind ift nach feiner Niederlage dort nirgends bei ſeinen Gegenangriffen pa tel Royal E chi toi 118 ich 
von dem aſſeneinbruch der ruſſiſchen Mil⸗ | auch nur bis in die Nähe der von uns eroberten Stellung gekommen. Hingegen ag 5 Š 15 es el, Un ete itch 
lionenheere bis zur glorreichen Be⸗ 1 dat unſere Beute fih auf 268 Gefangene, 2 Revolverkanonen, aben er abe der Univerſität 
| 


en , ein Fackelzug von Studier 
ba ale was Mabalos pag na la ba | S MT cnenge wehe, 7 geohe und Teinere Minenmerter bend der pas nad 


pang ſt zugleich er rhöht f Ä den, der fih durch die Linden nach 
en Monaten erlebt haben, if zugleich eine " dem Hotel Royal zu bewegte. Biele 
Lobpreiſung des edlen Toten, a pal an | = Oberſte 9 seresleitung. Ta are a Bürger NG a batten 
der Kraft des Reiches gezweifelt und in ſeinem — | 

Wirkungskreiſe alles getan hat, um es für die ſich dem Zuge angeſchloſſen. Vor dem 


Stunde der Entſcheidung gerüſtet zu ſehen. | a Der Wiener Bericht. N Hotel hielt der Vorſitzende des Mus- 


Wenn ſein Geiſt aus den ſeligen Gefilden her⸗ 


| ſchuſſes, während die Königin auf dem 

niederblickt, wird La Die kag tede F ge bu F 0 der Wien, 27. Juni, 1915. Amtlich wird verlautbart: | | Balton erſchien, eine Anſprache, in der 
habsburgif pen Monarchie erſchauen. , 2 roa dq 1 

innig geſchart um den geliebten Kaiſer und Ruſſif cher Kriegsſchauplatz. i er der ſchmerzlichen Ereigniſſe 


König und um das allerhöchſte Erzhaus werden 
die Völker des Reiches neuem Ruhme und 
neuem Glücke entgegengehen. 

Auch ſämtliche anderen Blätter widmen in 
-tiefempfundenen Artikeln dem Jahrestag der Er⸗ 
mordung des Thronfolgers Erzherzog Franz 
Ferdinand und deſſen Gemahlin W orte 
warmen Gedenkens an das F ür ft ehe 
yaar, indem fie hervorheben, daß dieſer Tag 
der Trauer von der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie zu einem Zeitpunkte begangen wird, 
da der allgerechte Himmel ihr die erhebend ſte 


Nach der Niederlage bei und ſüdlich Lemberg g zogen fih die Ruſſen in Karlsruhe gedachte. Er ſchloß mit 
mit den Hauptkräften in öſtlicher Richtung zur ü ck und ſtellten fi auf einem dreifachen Hurra auf die 
den Höhen öſtlich der Dawidowka öſtlich Miklascow, und bei Königin, in das die Menze begeiſtert 


unſere Truppen in mehrtägigen Kämpfen die Vorſtellungen des Königin mit den Mitgliedern des Mus- 
Feindes genommen, ſich bis auf Sturmdiſtanz au die feindliche Haupt- ſchuſſes im Salon aufs freundliche, 
ſtellung herangedrängt und find ſchlieſlich an zahlreichen Stellen in diefe einge⸗ während das Publikum noch lange 
drungen. Namentlich im Abſchnitt bei und ſüdlich Bobrka, wo der Gegner aus einem berzliche Ovationen darbrachte. 
zuſammenhängenden Frontſtück geworfen wurde. Seit heute früh ſind die Ruſſen - Kaiſerlicher Dank. 

wieder auf der ganzen Front im Rückzug. Auch nördlich Zolkiew 


— q ꝛ x — . S Soma ern —ꝛ— 


Der Kaiſer richtete, wie wir erfahren, an 
Sühne für jenen Doppelmord vergönnt hat. und nördlich Rawa⸗Rufſka weicht der Feind vor verfolgenden verbündeten den ener lſtabschef der M f deat t | 
Mit Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenkt die men: Am oberen Dujeſtr dauern die Kämpfe fort: ſchen Armee n. Seeckt folgendes Tele⸗ 
Monarchie ſtets und kraftvoll des Toten, der | 


Cortſetzung fiehe Seite 23 gramm: 


Mächte des Dreiverbandes gegenüber den Bal⸗ 


Jaris zom Stary neuerdings mit ſtarken Kräften. An dieſer Front haben einſtimmte. Später unterhielt ſich die 


è Sie! in gnädiger Anerkennung 
der Arme ee und dem Vaterlande ge⸗ 


e e 


ortrefflichen Dienſte zum Generals, 


ten der zweiten au 
it, dieſem für 


2 


de 

Bam weſtli ichen Kriegsſcha uplatz wird der 

gen Zeitung“ von eine 
Als der Kaiſer 
der Weſtfront an eine Stelle kam, 
nach heftigen Kämefen viele brave Söhne 
des Vaterlandes den Hoeddentot gefunden, kniete 
er erh et nieder und betete: gis er fi u 


* 
3 


X Ti 1 
nit g 105 0 
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: ee. ea o aed 
Wien, 26. Juni. er Pätter NB Gi aus 
dem Standort des Hauptquartiers König 
{5 Wig von Bayern ift geſtern nachmittag i 


s eingetr offen. Er wurde am Bahnhof 
m Er.berzog Karl Stephan, Feldmarſchal⸗ 
und dem Chef des Kriegspreſſe⸗ 
Generalmajor H Hoen empfangen. Nach 
| (breiten t der Ehrenkompagnie begab ſich 
r nig zum Oberkommando. Auf dem Weg 


eine gate dlöpfige Menſchenmenge 
e und begrüßte den König mit ſtürmiſchem 


a pag 26. Junj. Brace 
m Materbauie mit, daß bisher 14 
u ftanugrif f e auf England ſtattge⸗ 
zünden poea Dabei wurden 36 Men: 
etöt et und 138 verwundet. 


Vergeltung. 


"in, 26. Juni. In völkerrechts swidriger 
ben am 13. und am 81, Mai fran⸗ 


a 


3 ſiſcheKriegsſchiffedie deutſchen 

Konfulate in den offenen :ürkiſchen Städten 
Aterandrette und Haiffa zerſtört. 

zur Vergeltung dieſes Frevels und zur 

| Schadens an türkiſchem und 

NG wird den franzöſiſchen Städten 

und Roubair eine Buße von 

dertfünf zigtaufſend Fran⸗ 


hieß ing von Dünkirchen. 
„ 26. „Phare du Nord“ 
; daß am Dienstag 45 Granaten auf 
ö Flugz enge ſtellten die 
N Sipon a Nba Tie Erregung 
Stad t war 


Juni 


3 


ur 


„lager. 


IE 26. Juni. Sämtliche unter den 
id⸗Afrika tätigen Miſſionare 
id 10 ng emeinde erhielten, nach 
: r England eingetroffenen Mit 
bia ing, ſich für ihre : Neberfübrung 
enenlager am 23,9 
1990 Kalkers Geſuch, zur 
zu bleiben, 
zu haben. 


Ka 5 
en end 


Leitung der 


Die Gefangenna ume 


past angeordnet worden zu ſein. 
Das Hauptquartier über die 
- gege 3 Papa f5 


ruffif at 


Wahrheitsliebe. 
Bad dem Groß en Hauptquartier 


w Ker weichung der Wahrheitsliebe 
er amtlicher 


> Berichte iſt folgendes feſt⸗ 
Tagesbericht vom 24. Juni 
a geſagt: uint Süden baa 


3 
| das ang eine 
omragnie | a Dg entf vernie hiet" 
Po 1 Hee resleitung dieſes Er⸗ 
adekannt war, 
angefragt. 


Takas 
DOH 


g ein: 
Angr ff 
nen abgeſpielt: In der Nacht vom 
2. griff ein ruſſiſches Bataillon das 
gi an mit dem Auftrag, unſeren dor⸗ 
often aufzuheben und dann in. 
Die Ruſſen permuni cien nur Kavallerie⸗ 
dert. Der Angriff gelangte bis an das 


YI 15. der dort 9 aa 
2310 


dem öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
artier wird gemeldet, Kaiſer 
2j dl > in einem Danktelegramm 


die Ein. | 
erg Das Wilken erde | 
"te mit Aric :sdeloraiion verliehen. 


em Kriegsteilnehmer 
bei jai inem letzten 


ſchien wenig Ausſicht 


„Dergeltung für die Torpedierung der 


} 


Maha 


— 


! 


innere im Gefangenen: | 


PAA 


webu. 


Wert: 
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pagana 


wurde bei dem 
Darauf 


PANATANG 


auf Ruligi hat ſich 


eee E e wee 


Bukaczowee erſtürmt. 


Deutſche Lob Lodzer Zeitung — Montag. den ag, Juni 1025 — 


EN a noaea en 


Flußfaufwärts Galicz und an der Veſſarabiſchen Grenze herrſcht 


im allgemeinen Ruhe. In den K 


ämpfen der letzten 
Boehm ⸗Ermolli allein vom 21—25 Juni 7 


Tage hat die Armee 
7 1 Offiziere und 14100 


Maun gefangen und 26 Weſchtnengew- hre erbeutet. 
von 


F 


Italien ſcher Kriegsſch auplatz. 


Bei Monfalcone 


* 


nur ö ſtatt. 


Der Stellvertreter d 
von © pejer, 


wurde geſtern ein feindlicher Angriff 


c3 hefs des Meneralſtabes 


fe 
r, Feldmarſchalleutnant. 


Der türkiſche 2 


Konſtantin opel, 
quartier wird u. a. gemeldet: 


An der Kankaſusfront ſucht ſich der 
ſtärkungen in vorbereiteten Stellungen zu halten, un 


Flügels zu vermeiden. 


Bericht. 


TG. Juni. (Nichtamilich). Aus dem Großen Sa aupt 


Feind mittels neuer Ver⸗ 
den Rückzug ſeines rechten 


An der Dardanellenfront pjek unſere Artillerie am 25. Juni zwei 


Š Ks 


feindliche F 
Torpedoboot. | 


Bei Fed ul Bahr wurde der Feind wiederholt verluſtreich zurück 
geſ lagen. Die feindlichen Verluſte in der Schlacht vom 21. Suni 
werden auf über 7000 Mann geſchätzt. 


Der Glaube an Rußland beginnt aber auch in 
Italien bedenklich zu wanken. 


Maklakows Nachfolger. 
Aus London wird gedrahtet: 
tersburger Meldungen berief der neue 
Miniſter des 
Vertreter der Preſſe, um ihnen zu erklären, 
er verwerfe alle unnötigen Einſchränkungen der 
Freiheit der Meinungsäußerung in der Preſſe 
und habe die größte Sympathie für den Ge 
danken einer 5 zwiſchen den Miniſtern 

es Innern, dem Kriegsminiſter und den füt 
an Zeitungen. er bezeichnete ſich ſelbſt t als 
der Duma wohlgeſinnt und kündigte ihr 
1 A e Einberufung an. Die liberalen 
Blätter heißen ven neuen Miniſter herzlich mill: 


en 


diba Schritt zur 
münti Reformen. 
So ſtellt man es in London dar. 
tatſächlich unter Maklakows Nachfolger, 
geſichts der Mibecfolge in Galizien und der 
Unruhen im Innern, um die freie Meinungs⸗ 
äußerung der ruſſiſchen Freie it itebt, zeigt Die 
folgende, der „Voſſ. Ztg.“ 
zugehende Trahtmeldun, Og nag lantet: 

Tas Organ der Moskauer Induſtriellen 
„Utro Roſſij“ und das vornehme Moskauer 
Profeſſorenblatt „Kuſſkijſa Wfiedomoſti“ 
find wegen Abdruck von Artikeln über Maklakews 
Abgang mit je 3000 Rubeln beſtraft worden. 
Die Tageszeitung „W Wietſchernij Kurjer“ 


Durchführung 


iſt wegen eines Artikels über die Räumung 
Mai bereit ‚su i 


Lembergs mit 1000 Rubeln beſtraft worden. 
Die konfervative Zeitſchrift Nazi o nalnyja 
Problemy” und das Organ des ru ſſiſchen 
Judentums „Rasſwjet“ ſind für die ganze 
Dauer des Krieges ſuspendiert worden. 


Die Eutentemüchte und Sſaſonow. 

„Svenſka Dagbladet“ erfährt, wie dem „B. T.“ 
berichtet wird, aus wohlunterrichteter Lul 
über Saſonows bevorſtehende De 
mif ni l on 1 


2 22 


fehr guter Zu Suelle a ich 385 daß Ha 
offtzielen Dementis zum Trotz Sſaſonows 
Stellung ſehr ernſt erſchüttert iſt und daß ſein 
Abgang in nicht zu entlegener Zeit erwartet 
werden darf. Seit Kriegsausbruch ſtand Sſa⸗ 
ſonow mit Mallalew in engiter polinſcher Be- 
rükrung, und beide traten in letzter Zeit in 
einen ganz ſcharfen Gegenſaßz zum Ader 
bauminiſter Kriwoſchein, we {der auch dazu 
beigetragen hat, Sſaſonows NG reſt tige au id wächen. 
Dazu kommt, daß die Geſandten der 
Ententemäch te, ganz beſonders 
Sir Georges Buchanan, allmählich 
mit Sſaſonow unzufrieden wurden. 
Bei vielen Gelegenheiten kam es iſchen ihm 


und dem franzöſtſchen und dem en glichen Ge⸗ 


* ar 


ve ha ſandten in „Fetresbu ita zu beftigem Meinungs: 
nen tr? NOTA ns Ware a Staufch, was natürlicherweiſe zur wachſenden 
„ I pa den Abſchnitt che Unzufriedenheit ſämtlicher Ententemächte mit den 
Seure bung zertvier Gefangene, bundertzehn ge gegenſeitigen Leiſtungen führen mußte. Wenn 
emege S m rtan ſend Patronen. Die Rufen | auch Sſaſonow beim Hefe Anhänger, die ihn 
1 a b Ko 11 5 Cote. zur, Eigene Verluſte ſtützen wollen, zu haben ſcheint, ſo vermindert 
dier Mann tot oder verwundet. i | ſich doch täglich die Zahl dieſer Anhänger wegen 
| j einer rein Faworhilen P litik. Ze ieles 
. N i bn £ Dill Secur pigga 
Tugano, 26. Juni Rußland macht ver⸗ Sinh 


zweife elie Maftconguigen, sms wirkliche x Nage zu 


Paa 


deutet darauf bin, daß Saen w nicht länger 
als . a babalien wi 


verdecken. So Werden Ging {heit ten non Kriegs- i 
handlungen am Dnjeſtr als Siege ausgegeben. 


Nach Pe⸗ SG 


Innern Schtſcherbatow die i 


maki ME 


ie. oa bah a ee eee dee deen en,, 


Schwarzen Meer⸗ Flotte 
genommen haben. 
kommen und erblicken in ſeiner Ernennung den 
lang ge 


Wie es 
an⸗ 


Pie in Brand und traf ferner ein feindliches mit dem : 


* mg 
Fürs 
— * 


be pin kalaki veleg TammE auf ee 4, 


feinen thzange wird man e Bedauern ent 
gegenſehen. Schließlich wird mit großer 
Beſtimmeheit behauptet, daß Sſaſonow. der ſich 
a intlich ver einigen Jahren einer Operation 
ben mußte, infolge der letzten große 
Nasderlagen geſundheitlich ſtark an⸗ 
iſt. Ter Miniſter 
| o! 3 


1 


. a K. 


; Amtes klagt und 
hel in der oberſten Leitung des 


= 2 727 è 
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| Anka. titer „Dimineata“ meldet, beſchäftigte 


In Sebaflopol beben nach einer 
Meldung, die uns über Petersburg 
zugeht, poiitiihe Demon rationen ſtatt⸗ 
gefunden, an denen auch Matroſen der 


Die Demonſtranten 
zogen durch die Hauptſtraßen, ſangen 
revolutionare Lieder und entfalteten 
Fahnen mit den Aufſchriften: „ enug 
des Kr . Gebt Wabrbeit 
über den Krieg“ Der Feſtungs⸗ 
kon mandant ven Sebaſtopol General 


Ananjin. läßt durch Wane anſchläge 


15 Peters s burg 


verkünden daß weitere Demonſtrationen 
unnachſichtlich ihre Strafe nach fich 


ziehen werden. 
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Ruſſiſche Ueberläufer berichten, wie wir 
rnowißz erfahren, daß bei den ruji iſchen 
pen, die zwiſchen Vnjeſtr und Pruth 
Vien, die Epidemien einen ers 
reckenden Umfang angenommen haben. 

onders die Blattern und Fleck⸗ 
. s graſſieren. Die ſanitären Maßnahmen 
find unvollkommen. Beſonders leiden darunter 
die Turkmenen und andere aus Oſtrußland 

hergeworfene T Truppen. Infolge der fortwähren⸗ 
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den Rückzugs gefechte ſeien die ruſſiſchen T Truppen 


kriegsmüde. Die Proviantzufuhr für den Rüct⸗ 
zug ſei nicht organiſiert. 
den Ernährung habe bei den Truppen, die ſich 
aus induſtriellen Gouvernements rekrutieren, 
der Geiſt der Unzufriedenheit ſtark überhand 
genommen. Sie ſchimpfen öffentlich auf den 
ruſſiſchen Zaren. und verlangen das Kriegsende. 
Viele machten die ihnen übergebenen japaniſchen 
Gewehre unbrauchbar unter dem Vorwand, ſie 
ſeien ihnen ungewohnt, trotzdem ſie den Gewehr⸗ 
mechanismus genau kennen. 


Antonomieverſprechen an Polen. 
Petersburg, 25. Juni. Ter Mi n iſter⸗ 


rat hat beſchloſſen, in eine vorläufige 3 Jeratung 
der „Frage einzutreten, wie die in dem Auf⸗ 


rufe des Generaliſſimus, Grozi irſten 
Pilot Nilolajewitſch an die Polen vom 


14. Auguſt 1914 angekündigten Grundfätne zur 
gat ihrung ge ebracht werden können. zu dieſem 
Zwecke wird ein beſonderer Aus E vÈ 
ſechs Ruſſen und ſechs Polen unter dem 
des Miniſterpräſtdemen Gorom ufin 
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letzte Zeichen. daß es Nga 
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land recht sche chr geht; denn bei heiterem 
S imm mel murden die den Polen gegebenen Ver⸗ 
tored hun gen ſtels red cht ſchmell vergeſſen. Was 
die P se baya der oben ſtehenden Meidung zu 
bulten baben, dürfte ibaon nach den Erfahrungen 
irüherer Jeit far jein. 
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Lage neue ge an Rumänien | 
gemacht, mit Hoo Wa Abtretung der 
Baulowina bis sur Pruthgrenze, ſowie 
des Banats. Der nine Scheit der zuffiichen 

Regierung wird in erſten pol 
nicht für geeignet crachtet. ange 
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ſichtsloſigkeit eines en | lan 
lage einer Verte! il 
bilden. ni N | 
Zwiſchen der Pari Ta Jonesens 
und Dor unter der 3 ni yauararpò ſtehenden 
konſervativen Fraktion en auf eine Ber 
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rbandes. Man gawan den Gi ndrud, de 
die Aub panget Der Enten: ie 2 ; Ma. 
wegung ſetzen, um die N u in zwölfter 


Stunde zum Aufgeben ihrer bieherigen Haltung 
zu bewegen. bong 

Vukareſt, 26. Jun, Zh: ., Independence 
Roumaine” bringt eine Verordnung des Polizei⸗ 


prüſtventen, die jede Anſammlung von Pers 
jonen auf der Straße verbie 
| 4 
Bokareſt 235. Jani. Die hie Stara“ 
erfazren baden, die Verhandlu ungen 
Vierverbande würden nicht 
wieder aufge: umen werden, weil die Bukareſter 
Regierung zu der lle berzeugung gekommen fei, 
daß die Wider land: kraft der Ruſſen endgültig 
gebrochen je, Tiefe Meldung dürfte jedoch mit 
Vorſicht aufzunehmen ſein. 
Das Nee 
alaubi zu 
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naheſtehende Blatt 
wiſſen. daß die | 

Staatsmannes nach a 
HA Bedeutung habe. Majore 


diglich in privater Angelegengelt. 


Rumänien und die Zentralmächte. 
Yugan, 26. Juni. Dem „Corriere della 
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leidet Sera“ zufolge iſt der türkiſche Kammerpräfen 
eidet an Halil Bei von feiner Reiſe nach Berlin zurück 
keit und iſt derart ner⸗ gekehrt. 

bn : * 
sine nächte Umgebu ung über den | Truman bi Miniſterpräſidenten Bratiann, mii 
| ſammenbang in der Bearbeitung dem er 
yi einen hier große Wicht igfeit beigemeſſen wir 


den 


In Bukareſt beſuchte Halil Bei 


ne einſtündige Beſprechr ung hatte, der 


Frankfurt a. M., 26. Juni. Wie die 
ſich der am Mittwoch abgehaltene Miniſterrat 
mi: der inneren und äußeren Lage. Miniter 
präſident Bratianu machte Mitteilungen 
über Maßnahmen zur Verhinderung jeder Be⸗ 
wegung im Lande, die geeignet fel, die Politit 
auf die Straße zu treiben. Die gegenwärtigen 
u: . verböten jede Kundgebung, die geeignet 
ennie, die Arbeit der Regierung 
beeinfluſſen oder zuerſchweren, Bratiann 
diete ſodann über den Stand der diploma- x 
Verhandlungen und über die ruſſiſche 
und verwies darauf, daß die Verband. 
voraus sotd länger als zwei Monate 
Ter Miniſterpräſident beans 
bata des nati e teilweiſe Abrüstung der Armee 
Ka = lanae e Be Beurlaubung von Soldaten. 
er Antrag des M kiniſterpräſibenten wurde an 
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PA Depeſche der „Köln. Big.” 
zuverläſſige Berichte aus Bu 
it REENT, daß Am mänten heute vo 
Anf chluß an den Vierverb 
entfern 


t iſt. Die Maglishfeit ei 3 Zufammen: 
gehens mit Bulgarien bereitet ſich innerlich vor, 
ohne daß Darüber verhandelt wird. Die Be⸗ 
ſprechungen mit der Türkei wegen einer Grenz⸗ 
beſſerung werden durch den nat „Konſtantinopel 
M Geſandken KO 2 ir recht 


lichen bi N Gejin ina APPEAR ANG 
Tie Lage in Griechenland. 
Tie Venizelos⸗Partei wird, wie 
N en geſchrieben wird, dadurch ge⸗ 
daß die Partei des früheren Miniſters 
115 zur Regierungspartei über 
, Da amiben Wallis und Venizelas Mei: 
nung rerſchiedenheiten auftreten. Rallis hatte 
der ` Veni elos⸗Partei ſeine Unterſ ſtützung nur für 
den Fall Zugeſichert, daß das ni ernbletben 


Venizelos vom politiſchen Leben auch von 
Dauer ſei. Ta Venizelos aber Krabat, f 
wieder politiſch zu betätigen. bat Rallis bien 


die Folg rerun, gen gezogen. 
beine Athener Draht tachricht des „B. 
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reaukratie geleitet, weshalb auch der Mangel 
an Munition erklärlich iſt. Dazu fehle jegliche 
Kontrolle durch die Parlamente. Die Regierung 
verſäumte, durch eine Amneſtie die Einigung 
aller Parteien zu bewirken, ſo daß die beſten 
Patrioten augenblicklich in Sibi⸗ 
rien ſitzen. Zuerſt wurde Polen die Frei⸗ 
heit verſprochen, dann alles ver- 


geſſen. Heute ſchwärmt natürlich alles in 


Polen für Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland. 
Die Juden wurden grauſam bedrückt, ebenſo die 
Ruthenen. Jetzt müſſen die ruſſiſchen Heere die 


ſchweren politiſchen Fehler büßen. 


Genf, 26. Juni. Die von Petersburg aus⸗ 


gegangene Anregung, einen oberſten Kriegs⸗ 
rat des Vierbundes einzuſetzen, der aus 
Vertretern der Verbündeten beſtehen und die 
Aufgabe haben ſoll, die kriegeriſchen Operationen 


auf den verſchiedenen Fronten zu leiten und ein⸗ 


heitlich durchzuführen, ſoll nach hier vorliegenden 
Meldungen zur Verwirklichung gelangen. 
Man berichtet, daß Unterhandlungen darüber 
unter den Verbündeten im Gange find. 

Um die den verbündeten Nationen an⸗ 
gehörenden Untertanen feſtzuſtellen, die ſich der 
Militärpflicht zu entziehen ſuchen, 
erließ der Pariſer Polizeipräfekt, wie das „Jour⸗ 
nal“ meldet, den Befehl, ſämtliche in Paris 
weilende Ausländer und Angehörige der ver⸗ 
bündeten Nationen zu zählen. u. 


0 ba Fr i PF, : 
Die Engländer über die 

Kriegslage. | 
Die „Times“ Schreibt in einem Leit⸗ 
artikel: Die tatſächliche Lage ift fo, daß 
wir wenig Fortſchritte gegen den Feind 
machen. Die Franzoſen führten zwar eine län⸗ 
gere, kräftige und tapfere Offenſive aus, wo⸗ 
durch ſie gewiſſe nützliche Stellungen nördlich 
Arras errangen. Aber es bleibt keine direkte 
Ausſicht, die deutſche Linie zu durchbrechen und 
den Feind zum Rückzug auf ſein eigenes Gebiet 
zu zwingen. Die britiſche Armee kann den 
eigenen Anteil an dieſer Aufgabe nicht eher er⸗ 
füllen, als bis ſie eine weit größere Zufuhr an 
ſchwerem Geſchütz, an Briſanzgeſchoſſen und an 
Maſchinen⸗ Gewehren erhält, was Monate lang 


dauern wird. Man muß die verwirrenden Be⸗ 


richte außer acht laſſen und die Möglichkeit 


eines verlängerten Stellungskrieges im Weſten 


ins Auge faſſen. Hacke 

Im Oſten ſchob der erfolgreiche Vormarſch 
Mackenſens die Wiederaufnahme der ruſſiſchen 
Offenſive für einige Zeit hinaus. Wenn die 
Ruſſen den Sommer über ihre Stellungen be⸗ 
haupten, ſo iſt das alles, was man erwarten kann. 
An den Dardanellen iſt längſt die Aus⸗ 
ſicht auf einen baldigen Erfolg verſchwunden. 
Die dortige Diverſion iſt gegenwärtig eine Be⸗ 
ſorgnis erregende, ſich lang hinziehende und 
höchſt koſtſpielige Operation, wofür Soldaten 
und Munition dringend gebraucht werden. Die 
„Times“ meint, ein offenes Ausſprechen der 
Wahrheit ſei nötig, um der Nation die Lage 
deutlich zu machen. Wenn das Volk die Lage 
verſtände, würde es eine ſofortige und voll⸗ 
ſtändige Mobiliſierung der ganzen Nationalkraft 
verlangen. GG 

Nach der „Daily News“ in London, hat 
in London großer Andrang zu den Bureaus für 
die Anwerbung von Munitions- 
arbeitern geherrſcht. Dabei hat ſich jedoch 
herausgeſtellt, daß ein großer Teil wie Bäcker, 
Maurer und Straßenfeger völlig unbrauchbar 
ſind und daß keine Reſerve brauchbarer Leute 
unter den Beſchäftigungsloſen beſteht. 


Die italieniſchen Kriegstaten. 
Aus dem öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
preſſequartier wird gemeldet: 

Die italieniſche Offenſive löſt ſich, je länger 
ſie währt, deſto mehr in kleine Teilaktionen 
auf, die ſich als ein fortwährendes Herum⸗ 
ſtochern und Herumbohren in den mutmaßlichen 
Einbruchsorten unſeres Gebirgswaldes charakte⸗ 
riſieren. Man könnte noch immer von Re⸗ 
kognoszierungskämpfen ſprechen, wenn dieſe 
Einzelvorſtöße von Diviſtonen, Brigaden oder 
auch noch ſchwächeren Abteilungen nicht immer 
mit fo ſchweren Verluſten endeten. Die 
Größe der Blutopfer ſichert dieſen zerſplitterten 
Teilangriffen den Charakter einer großen Kampf⸗ 


handlung, ähnlich der Karpathenoffenſive der 


Ruſſen. Dieſe Blutopfer ſind aber auch ihr 
einziges Ergebnis. Schon iſt auf breiten Front⸗ 
abſchnitten die nach den ſchweren Verluſten un⸗ 
ausbleibliche Erſchlaffung der Angriffs⸗ 
tätigkeit eingetreten, und noch immer haben die 
Italiener nicht einen Quadratmeter verteidigten 
Bodens genommen. Nicht einmal in den an⸗ 
fänglich preisgegebenen Vorſtellungen haben fie 
ſich zu behaupten vermocht. : 

Das wird die Stimmung bei ihren Bundes- 
genoſſen auch nicht gerade heben. a 
: * 


Chiaſſo, 26. Juni. Hier aus Genu a 
eingetroffene Reiſende berichten: Die Bevöl⸗ 
kerung ſteht unter dem Eindruck der großen 
Verwundetentransporte. Auch in 

Turin ſind zahlreiche Verwundete eingetroffen. 
Nach dem „Corriere della Sera“ wurden 189 


Deputierte und Senatoren zu den Waffen ein⸗ ‚echnen, daß 
berufen oder haben ſich freiwillig geſtellt. Von gangs des Gefechtes mit ihrem Feuer auf das 
ſtern das erſte Freiwilligenbataillon 3. Schiff, „Derfflinger“, überging und ihm er⸗ 

V I heblichen Schaden zufügte und daß um 10 Uhr 


Genua iſt g 
abgegangen. 


von Kapitän zur See 3. D. v. Küh 


fach engliſche Torpedoboote, ihn anzugreifen, 


Treffer geſchah und daß außerdem im Ganzen 


detonierte, ſonſt ift auf keinem der Schlacht⸗ 


artillerie unſerer Kreuzer zu entgehen. 


Bern, 26. Juni. Die Entſendung des 
Schweizer Oberſtleutnants Fonjallaz ins 


italieniſche Hauptquartier unter⸗ 


bleibt vorläufig, da laut Revue die ita⸗ 
lieniſche Regierung den Bundesrat wiſſen ließ, 
daß die Armee vorläufig keine militäriſchen Ab⸗ 
ordnungen neutraler Staaten annimmt. 


Das Arozergefoht 


bei der Doggerbant am 24. Ju. 


- Nach amtlichen Quellen 19 5 e 
lwetter. 


Faortſetzung und Schluß. 5 Do 
Seit „Blücher“ zurückblieb, verſuchten mehr- 


hierbei wurde die Vernichtung je eines Zer⸗ 
ſtörers um 11½ und 12½ Uhr deutlich beob⸗ 
achtet. Ueber den Endkampf des „Blücher“ 
wiſſen wir nur durch das Luftſchiff, das gegen 
Ende des Gefechts über dem Kampſplatz erſchien, 
daß er kurz nach 1 Uhr kenterte, nachdem er 
torpediert war. Seine Geſchütze feuerten, 
bis er verſank. Zähigkeit und Heldenmut 
ſeiner Beſatzung waren ſeiner Widerſtandsfähig⸗ 
keit ebenbürtig. Zu der Zeit waren nur mehr 
4 feindliche Schlachtkreuzer auf der Wahlſtatt. 
Der engliſche Bericht ergänzt das Bild noch 
wie folgt: Nachdem das engliſche Führerſchiff 
ſchwer beſchädigt iſt, holt der engliſche Admiral 
feine Flagge dort nieder, ſchifft fih gegen 12¼ 
Uhr auf einem Torpedoboot ein und erreicht in 
etwa 3/,fitindiger ſchnellſter Fahrt feine anderen 
Schiffe wieder ungefähr 1½ Stunden, nachdem 
ſein Flaggſchiff ausgefallen war und, ſetzt ſeine 
Flagge auf der „Prinzeß Royal“. Um 5 Uhr 
gelingt es dann „Indomitable“ den bewegungs⸗ 
unfähigen „Lion“ in Schlepp zu nehmen und 
er ſchleppt ihn bis in den Hafen. 
Das Geſamtergebnis der Schlacht war alſo 
bei den britiſchen Streitkräften: 
Ein neuer Schlachtkreuzer von 30 000 
Tonnen geſunken, zwei neue Schlachtkreuzer 
ſchwer beſchädigt; Loey i 
von der ſchweren Beſchädigung eines 
dritten Schlachtkreuzers gingen ſpäter noch 
zuverläſſige Nachrichten ein, fie muß dem 
„Blücher“ hauptſächlich zuzuſchreiben ſein, wir 
Pana aljo nicht fofort darüber unterrichtet 
en. ei 
drei Zerſtörer geſunken; 
zwei kleine Kreuzer beſchädigt; 
bei den deutſchen Streitkräften: 
dein alter Schlachtkreuzer von 16000 Tonnen 
geſunken; | 
ein neuer Schlachtkreuzer beſchädigt; 
ein kleiner Kreuzer leicht beſchädigt. 
Beſonders bemerkenswert iſt dabei, daß die 
Beſchädigung des „Seydlitz“ durch einen einzigen 


nur noch ein ſchwerer Treffer den Gürtelpanzer 
eines Panzerkreuzers traf und dort unſchädlich 


kreuzer überhaupt ein Treffer zu verzeichnen, 
ebenſo wie kein Torpedoboot getroffen ift. Mfo 
zwei Treffer in zweiſtündigem Gefecht, abgeſehen 
von „Blücher“. | 

Offenbar hatten die engliſchen Schlacht⸗ 
kreuzer zunächſt die Abſicht, das Gefecht nur 
auf ſehr große Entfernung zu führen und viel⸗ 
leicht erwartet, dadurch eine artilleriſtiſche Ueber⸗ 
legenheit zu finden oder wenigſtens Der LE 
Erfolg 
brachte es ihnen nicht, weilunſere Schieß⸗ 
kunſt die beſſere war, indem die ſchwere 
Artillerie ſchneller am Ziel war und beſſer am 
Ziel blieb. Daß das größere Kaliber auf 
engliſcher Seite für den Erfolg hier keine Rolle 
ſpielte, ift deutlich und die Tatſache bemerkens⸗ 
wert, daß kein Schiff durch Artillerie allein zum 


Sinken gebracht wurde. | 

Die Ueberlegenheit an Geſchwindigkeit auf 
engliſcher Seite iſt mit ganz phantaſtiſchen Zahlen 
verſehen worden, die in keiner Weiſe der Wirk⸗ 
lichkeit entſprechen. Das Gefecht iſt auf eng⸗ 
liſcher Seite im Durchſchnitt mit gut 25 See⸗ 
meilen geführt worden gegenüber etwa 23,5 
Seemeilen auf unſerer Seite. Unſer langſamſtes 
Schiff, der „Blücher“, ſtand in jeder Flotten⸗ 
liſte mit einer geringeren Geſchwindigkeit als 
die langſamſten Schiffe des Gegners, ſomit war 
die höhere Verbandsgeſchwindigkeit auf deſſen 
Seite ſelbſtverſtändlich. Mit einer Geſchwindig⸗ 
keit von 28 und 29 Seemeilen, von der gefabelt 
wurde, hätten die engliſchen Schlachtkreuzer nicht, 
als ſie das Gefecht abbrachen, noch gegen uns 
zurückgeſtanden, ſodaß ihre Wendung ſie weit 
hinter uns vorbeiführte. Dabei kann gern an⸗ 
erkannt werden, daß die Geſchwindigkeit der 
engliſchen Schiffe bemerkenswert gut war. 

Außer ſchon Erwähntem hat die engliſche 
Darſtellung nichts Neues gebracht, wohl aber 
haben die engliſchen Veröffentlichungen dazu ge⸗ 
dient, die Unzuverläſſigkeit auch der 
amtlichen engliſchen Berichter⸗ 
ſtattung in helles Licht zu ſetzen. Von dem 
Gefecht ſelbſt mögen die unrichtigen Nachrichten 
zum Teil ihre Erklärung darin finden, daß die 
Beobachtung ſo ſchwer war. Hierunter könnten 
die Angaben rechnen, daß „Prinzeß Royal” ein⸗ 
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Gefechts den einen ſchon erwähnten unſchäd⸗ 


jedoch der Marine erhalten bleiben. 


Zeitungen und ſchrieben zum Bericht des eng⸗ 


40 Min. (9 Nr 45 Min) unſer Führerſchiff 
und die Nr. 3 in Brand geweſen ſeien. Die 
Nr. 3, „Derfflinger“, hat während des ganzen 


merken zu laſſen. 


licher Treffer auf dem Gürtelpanzer bekommen 
und nie gebrannt. Auf Nr. 1, „Seydlitz“, 
verurſachte der angeführte Treffer um 10 Uhr 
40 Min. tatſächlich einen Brand. Ueber die 
tropfenweiſe Verzapfung der Nachricht über die 
ſchwere Beſchädigung des „Lion“ iſt ſchon bei 
anderer Gelegenheit in der deutſchen Preſſe be⸗ 
richtet. Am 25. Januar wurde ſie gar nicht 
erwähnt, am 27. als ſchnell reparierbar be⸗ 
zeichnet, am gleichen Tage das Schiff kampf⸗ 
unfähig genannt und geſagt, man könne keine 
näheren Mitteilungen machen, das Schiff könne 


bis zu einem Jahre beſtraft. 


8 2 


| 
| Frauensperſonen, die gewerbsmäßig, 
unter polizeilicher Aufſicht geſtellt 
find, haben fih ſofort bei der Polizei (Orts⸗ 
kommandantur) anzumelden und ſich einen A 
weis ausſtellen zu laſſen. a 
Unterlaffungen werden mit Gefängnis 
von zwei Wochen bis zu einem Jahre be⸗ 
ſtraft. Außerdem werden ſolche Frauensperſonen 
vom Kriegsſchauplatze zwangsweiſe ent- 
fernt werden. Als Kriegsſchauplatz 
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= m A 
116 


Engliſche Zeitungen berichten in ſchwülſtigen 
Phraſen von dem feierlichen Augenblick, als der 
„Lion“ als letztes Schiff, ſtolz in den Hafen 
dampfte, während er mit Mühe und Not 
geſchleppt den rettenden Hafen erreichte, 
und dieſer feierliche Augenblick wurde zu einer 
Zeit erlebt, als das Schiff im Sole WA 
gar nicht in der Nähe feim konnte! Es gab 
eben manches zu verbergen in dieſem Gefecht, 
von dem Untergang des „Tiger“ angefangen, 
und das empfanden andererſeits auch engliſche 


gilt 


rechts der Weichſel das geſamte Gebiet 


| links der Weichſel das unter deutſcher Wer: 
waltung ſtehende bezw. von den deutſchen Trup⸗ 
pen beſetzte Gebiet Polens. N 
9 3. ; 
Frauensperſonen, die wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht unter polizeilicher Aufſicht ſtehen und 
den in dieſer Hinſicht zur Sicherung der Ge⸗ 
ſundheit erlaſſenen polizeilichen oder 
militäriſchen Vorſchriften zu⸗ 
widerhandeln, werden von jetzt ab mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre bs 
ſtraft. | 


liſchen Admirals: N | | 

„Was nach der Zeit der Beſchädigung des 
Lion“ geſchah, als der Admiral den anderen 
Schiffen befahl, das Gefecht mit dem fliehenden 
Feind fortzuführen, wird nicht enthüllt. Da⸗ 
durch iſt die Erzählung unvollſtändig und ent⸗ 
täuſchend.“ . 

Die hier fehlende Zeit war tatſächlich die, | S4, 
Na unfere en Pa „Tiger“ Frauensperſonen, di 
getroffen wurde und ſpäter ſank. Und an an⸗ TA A f Er 
derer Stelle heißt Mi ai Abſtand von 70 VVA e verkehren, 
Seemeilen von Helgoland — beim Abbrechen obſchon fie wiſſen, daß fie geſchlechts⸗ 
des Gefechtes — hätte uns die Möglichkeit ge⸗ | krank find, werden mit Gefängnis von 
geben, den Kampf noch mehrere Stunden fort- zwei Monaten bis zu einem Jahre be 
W wir an deutſche Minenwerfer an ſtraft. Außerdem haben ſolche Frauensperſonen 
werden Fönen be b Lernen, a iir in miler tion 
deutſchen Geſchwaders uns auch ein oder zwei Gewahrſam und militärärztliche Behandlung 
Schiffe gekoſtet, ſo wäre das billig geweſen. genommen werden. ö 
Iſt das überhaupt ernſtlich verſucht worden? | 
Wenn es bemerkenswert ift, daß des Admirals 
Bericht über den Befehl zum Angriff ſchweigt, 
— damit ift ein Befehl an „Indomitable“ ge- 
meint — „Blücher“ zu vernichten und an das 
übrige Geſchwader, die deutſche Queue anzu⸗ 
greifen — ſo iſt es noch bemerkenswerter, daß 
er keinen Verſuch macht zu erklären, warum 
dieſe Befehle nicht ausgeführt wurden“. 

Die Erklärung iſt in den Ereigniſſen, dem 
Kampfunfähigwerden des Flaggſchiffes, der 
ſchweren Beſchädigung der „Prinzeß Royal“ 
und dem Sinken des „Tiger“ gegeben, es war 
aber nicht mehr möglich, dieſen Befehl aus⸗ 
zuführen und da der Gefechtsbericht faſt alle 
dieſe Tatſachen verſchweigt, bleibt er in dieſem 
Punkt unverſtändlich und muß den Beſprecher 
zu dem Schluß führen: „Das Flaggſchiff war 


Verordnung 
d. J. in Kraft. en 
Der Oberbefehlshaber des Oſtheeres 
gez.: von Hindenburg 
Generalfeldmarſchall. 
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Bekanntmachung. | 
Durch rechtskräftige Urteile eines Feldgerichts 
ſind hier am 24. Juni 1915 die folgenden Per⸗ 
ſonen zum Tode verurteilt worden. 

1) Der N 
Suftan Adolf Baumgardt, zuletzt 
in Gombin, | 
der Schloſſer Joſef Kuzma aus W ar- 


kampfunfähig. Es war eine Lage, die jeden ſchau, a 
verwirren konnte. Bevor dieſer Umſtand beſſer 3) der Kaffterer Heinrich Alekowſki aus 
erklärt wird, muß es ſcheinen, als ob hier ein Warſchau. 


bedauerlicher Irrtum des Oberbefehlshabers 
vorgekommen iſt. Es iſt leicht, zu verurteilen. 
Das Bedauerliche des Ganzen iſt, daß das 


de 
— 


der Gelegenheitsarbeiter Heinrich Fur⸗ 
manczyk aus Warſchau, 


Verjagen der Urteilskraft für einen fo kurzen 5) der Kellner Thaddäus Kaczmarſki 

Augenblick einen ſo glänzenden Sieg in eine aus Warſchau, . 

Epiſode verwandelt hat, die man zwar nicht 6) der Setzer Felir Koſinſki aus War 

verbergen kann, aber vergeſſen folte". hau, zu 1—6 wegen Spionage zu 
Man muß ganz unzweifelhaft dieſem Kri⸗ Gunſten Rußlands, 

tiker Recht geben, es iſt unmöglich zu erklären, 7) der Gaſtwirt Jan Leneion aus Gom: 

warum der engliſche Admiral das Gefecht ab⸗ bin, weil er einem ruſſiſchen Spion 

brach, wenn es um ſeine Schiffe ſo ſtand, wie Beiſtand geleiſtet hat. 

er berichtet. Tatſächlich ſtand eben 8) der Müller. Andreas Witkowſki aus 

die Sache ganz anders und wenn das Czermno bei Gombin 

Gefecht nicht von engliſcher Seite abgebrochen ERDE au A es „ 

9) der Arbeiter Andreas Matuscek aus 


wäre, dann brauchten wir heute nicht zu ſagen: 
Es war leider dem deutſchen Admiral nicht 
möglich, die engliſche Schwächung zu erkennen 
und das im Verein mit der Vorausſicht, daß 
die feindliche Hauptmacht bei einem lange in 
anderer als ſüdöſtlicher Richtung geführten 
Gefecht herankommen mußte, haben ihn ver⸗ 
hindert, dies Gefecht, das zu unſeren Gunſten 
entſchieden war, bis zu einem vernichtenden 
Sieg durchzukämpfen. ; 


liches. 


— aaa 


Kompy bei Gombin, 

10) der Fiſcher und Korbflechter Roch Wo⸗ 
darſki aus Zyck⸗Polskie bei 
Gombin, i 
zu 7) und ferner zu 8, 9, 10, 
weil ſie der ruſſiſchen Heeresmacht durch 
Beherbergung, Unterſtützung und Be⸗ 
förderung von ruſſiſchen Soldaten Vor⸗ 
ſchub geleiſtet haben. 


erſchoſſen worden. 
Samniki, d. 25. Juni 1915. 
Gericht der Etappenkommandantur 
Samniki. 


N | 5 er Gerichtsherr 
Oberb efehlshaber Oſt. tae. Fehr pag gez. Dr. Broſe 
Hauptquartier, den 22. Juni 1915. Major Kriegsgerichtsrat. 
| Verordnung | und Kommandant. 
zur Verhütung der weiteren Ausbreitung von 
Geſchlechtskrankheiten im Oſtheere. 
l Eia >; | 
Frauensperſonen, die wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht unter polizeilicher Aufſicht ſtehen, haben 
ſich von der Polizei (im Auslande von der 
Ortskommandantur) unverzüglich einen Aus- | 
weis ausſtellen zu laſſen. Den Ausweis haben 
fie ſtets bei ſich zu führen. Beim Abhanden⸗ 
kommen haben ſie ſich ſofort einen 
neuen Ausweis ausſtellen zu laſſen. 
Wohnungs veränderungen haben fie 
unverzüglich der Polizei (Ortskomman⸗ 


odzer 
Angelegenheiten. 


Lodz, den 28. 


Juni. 


k. Zur Deutſchenhetze in Moskau er 
fahren wir weiter, daß ſämtliche Verkaufsnieder⸗ 
lagen nicht nur der meiſten Lodzer deut⸗ 
ſchen Fabrikanten, ſondern auch die der 
Nachbarſtädte von Lodz demoliert worden find. 


dantur) anzuzeigen und auf dem Ausweis ver⸗ 


Zuwiderhandlungen werden mit Ge fängnis 


b bB. 
gegen Entgelt Unzucht treiben und no ch nicht 


Preußens und Rußlands öſtlich der Weichſel, 


e mit Männern (Zivil 


tritt mit dem 1. Juli 


frühere Koch, jetzige Handelsmann 


Sämtliche Verurteilte ſind heute früh, 4 Uhr, 
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ahl purda, wird heute ihre erſte Sitzung 
| Die on ieder der Komiſſion werden 


nter ſich verteilen und 
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Das Komitee der öffentlichen Mr- 
teiten o am Sonnabend die Liquidations⸗ 


ung feiner Mitglieder ab. 
| Sobger engia, Vom, ba 


un ru ſſiſche Schild entfernt un 
pres mit deutſcher und volniſcher Auf, 
it angebrat Ya 

. Don jüdiſchen Gemeindever⸗ 
N as “Bana! HiegerTomitee beſtätigte 
De Anweiſungen der jüdiſchen Gemeinde⸗ 


ung: dem Rp znanſkiſchen Hofpital 200 
ar den Monat Mai an Kurgeldern, der 
des Rabbiner Meiſel 1039 
der Gemeinde einen erhöhten 
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auf, Er die Haustore um 
na Pa E nn geſchle ojien waren. Die 

zen werden beſtraft. N 
o. Friſches Gebäck. 'ngachtet der Per- 
gang der Bürgermiliz, kein rr ches Brot zu 
in, wird weiterhin wa es Gebäck, das 


Auf (Grund 
bei mehreren 
der Kamienna⸗ 


WBEM iſt, nt aa. 
i gat die Miliz neut dings 
der Aliſtadt, ſowie in 
Reviſtonen vorgenommen, mehrere 5 
warmem Gebäck beſchlagnahmt und gegen 
er der Bäckerei ien Protokolle at ka 
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Beziehungen zwischen ae und 
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„ Kreise kam in dem 
starken Besuch der in Berlin 


Eichen Mit gliederversammlung desDeutsch- 
chen Vereins zur Förderung der 
ige n Handelsbeziehungen zum Ausdruck. 
nur Mitgliederfirmen teilnehmen konnten, 
#32 Firmen aus ganz Deutschland ver treten, 
a Zihlreiche Handelskammern und Ver 
Ferner nahmen Delegierte des Reichskom- 
die Feststellung der in Feindes. 
Schäden an den Verhandlungen 


Waren 


in der Eröffnungsansprache wies der Vor- 
sitzende, Kommerzienrat H. Friedrichs, Potsdam, 
darauf Ea Kari welchem Vertrauen die Inter- 
re an dem Handel mit Russ- 
zültigen Siege entgegenblicken, über- 
wirtschaftlichen Beziehungen sich 
ei wieder entwickeln werden. 
M. Busemann besprach die be- 
ptember aufgenommene Tätigkeit 
meldung von Schäden Pipa 
Der Verein hat einen sehr grossen 
H aller in Betracht kommenden Schäden gesam- 
nach gen:wer Vorbearbeitung in syste- 
Anordnung dem Auswärtigen Amt ein- 
Eine von a 3 5 
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erdi Ergebnisse auf, 
werden 1 9 Erhebungen über 
land vorhandene russische Kapital, 
uung der Aussenstände deutscher 
aussiond sind ebenfalls umi: szende Vor- 


isichiet Redner berichtete ausserdem 
dohnte 


„„ keit des 
ussland zurückgekehrten 

schen nn ee für die in Russ- 
zen Landsleute, Der Verein hat 
unmlung veranstaltet, die mehr 
ergeben hat. Das Vertrauen zu der 
unt der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
und Deutschland wie auch das Vertrauen 
Dulsch-Russischen Verein kom mi auch 
Ausdruck, dass im verflossenen Vereins- 
jahre trotz des Krie zes zwei Handelskammern, fünf 
Verbünde und 108 Einzellirmen beigetreten sind. 
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Ki Polniſches Theater. Morgen um 


5 Uhr . geht das Volksdrama „Der 
Stern Sibirien: in Szene. In der 
Titelrolle tritt Frl. Sniatunſka auf. Das Schau⸗ 
ipiel erfreut ſich nach wie vor eines großen 
Erfolges. 


Vereins nachrichten. 


a. Vom Verein „Linas Hacedek“. Die 
geſtern angeſetzt geweſene 
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Rechtsanwalt Dr. v. Veh, früher Revhisan walt 
in Riga und stündiger Rechisbeistand des Vereins, 
legte einzekhand die Massnahmen der russischen 


Resierung ber treffend 
besitzes und die 
re 


teignune des Grund- 
quidation der Unter 
von Unterlanen feindlicher Staaten 


11. E n 
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dar. Eine Besprechung der Möglichkeit, zurzeit 

Aussenstände aus Russland herauszurieh n. führte 
zu dem Schluss, dass diese NG rh äusserst 
gering ist. Auch wird sieh der For- 
derungen nicht durchfuhren Me 


In einsiludiger Rede behandelte sodam Kom- 
merzienrat H. AA die Frage der ſiestallung 
der wirischaitiichen Beziehungen zwischen Deutsch- 
land und Russland nach dem Kriens. Er bezeichnele 
es als die Pflicht des Vereins, schen jetzt Klarheit 
zu schaffen: 1) welche Absichten Hi island habe in 
bezug auf die künftige Handelspolitik. welche Ge- 
währ dafür geboten sei, 
Markte erhalten bleibe und 3) was nötig sein werde, 
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K. Petrikan. Die billige Küche 
Heimloſe. die rom Verein „Linas 
Omnedek eröffnen wurde, verabfolat zäglich 130 
Dir Hier wurde ein Muſikverein 
Cher unter Yeung des Herrn 
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Russland. 


Sehen wieder ging russische Anleihe, Aus Pe- 


tersourg wird drah Ech gemeldet. die egierung ho 
asi „er eine neue Maatsanleihe von einer Mb 
Eas pol aufzun chm. en. Erst vor einigen Wo- 
gi ission einer Millarda Rubel in- 
ng es Fiasko. Die russische 

Presse däst zwar, offenbar auf höhe ren Auftrag. in 
jeder Nummer, die in den einzelnen Orischafien 
si iundenen Zeig hnungen aufmarschieren und 


damit lange en indem sie sogar die 
nungen 1 Orte erwän nt. 
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7 0 Es kann 2. R. nur als klöglic 1 % 


net werden, wenn ein grosses industrielles Zentra im 
wig Kiew von einer halben Million Menschen in 


Mien Banken nicht mehr a's 2", Millonen Rubel 
Zeichnun? ‚en aufweisu Aehnlich ist es auch in an- 
deren “jay 
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ES ‚nt danach zunächst fraglich, ob Russ- 
damit Deutschland nach glorreich beendetem Kriege tang Nag 8 eine Anleiheoperation wagen 
die unterbrochendh und zerstörten wirtschaftlichen ss es {jeld braucht, ist zwar sicher, Aber 
Beziehungen zwischen uns und unseren dstiichen cr ist, dass es die nötigen Mutel nicht 


Nachbarn bis zum Stillen Ozean wieder n 
und wieder aufbauen könne. Die durch Sialis 
und durch Auszöre aus russischen vohisietel 
lichen Zeitschriften und anderes hederst«- 
belegten Ausführungen gipfelien in peh 
zu behandelnden Leitsätzen, wek he 
teren Verhandlungen massgebend 
knüpfte sich an diese, wie an die vorhe rerhenden 
Darlegungen eine lebhafte Besprechung, die in allen 
Hauptfragen Einmütigkeit zeigte und vollstes ver- 
trauen zu den handelspolitischen Massnahmen unserer 
Reichsresierung und zu dem Vorgehen des deutsch- 
russischen Vereins bekundete, Zum Schluss sprach 
Herr Konsul Kundt, der früher in iban der Vor- 
sitzende des Geschift führenden Aus 1805 ses der aus 
Russland ausgewiesenen Reich PERA tschen, 

Lage der letzteren. Es ist zu 2 mo dass den 
össtenteils aus besten Verhältnissen und aus voller 
Tätigkeit aus Russland vertriebenen Landsleuten 
kräftige Hilfe, die vielfach nottut, zuteil wird 
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Kanaluarbindang Weisser Merr TAITUNG: Zur 
Endastang der Schmalspurbahn Archangielsk--Wo- 
On sch we der „Telegraa.“ vom 17. 6. eriähri, 

chene der Nordspitze des Onega-Sees und Ssp- 
ko iSorozhala?) eine Kanalverbi adung hergestellt 

en, bie Gesamilinge ist 2 0 Wersi, wovon 
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Sonde 
Berin, 25. Juni. Am hiesigen Geldmarkt dauert 
Flüssige. t unverınindert an. rä ches Gold 
za 21, pet. und daronter algehnlen, Private 
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dieter Taro: emm ron men hundert Deutſchen R 
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ae: ein ı Geſuch er rhalten, ſich Ein italieniſches Torpedoboot verſeukt. 
dem Verein zu dürfen. Die Bitte Wien, 27. Juni Amtlich wird 
wurde beri] 5 verlautbart: Eines unſerer Unterſee⸗ 


boote hat am 26. Juni in der Nord⸗ 
avria ein italieniſches Zotpebobort 


| torpedert und verſenkt. 


meldet: 


P: 


Ankunft Deruburgs in Berlin. 


Berlin, den 28. Zuni. Staatsſekretär 
Derndburg iſt geſtern ab rn 10 Uhr, mit 
ſeiner Gemahlin auf dem Stettiner 
Bahng9oſ eingetroffen. 

Der ruſſiſche Rückzug. 
5 den 28. Juni. Zach dem Hai O Ng 


det ſich der redie En 
ont ſeit dem 26. Juni 
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5 Minister des Aeng Bi 
en fangen. 


as tang in Italien. 


Paris, 28. Juni. Echo de Paris“ er⸗ 
fährt aus Turin: Ein beftiges Gewitter hat 
das ebie non Genna und 3 Ligurien verwüſtet. 
Mehrere Elienbahnbrücken find einge 
hint Der Schaden ilt ſehr groß. Zahlreich 
Perſonen ſind ums Leben n gekommen. e 
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86 9—18 
Städtiſche 


8 8. 

Die Stadigemeinden ſind beſugt und auf 
Anforderung der Aufſichtsbehärde verpflichtet, 
die ihnen durch dieſe Verordnung überwieſenen 
Aufgaben durch Ortsſtatrut zu ordnen. 

Tie Statuten bedürfen der Genehmigung der 
Muid behörde. Grlangt ein von den Gemeinde: 
organen beſchloſſenes Statut dieſe Genehmigung 
nicht, oder legt die Stadtverwaltung der Auf⸗ 
ſichtsbehörde ein gefordertes Statut nicht in der 
beſtimmten Friſt vor, fo kann die Aufſichtsbehörde 
das Statut anilelle der Gemeindeorgane mit 
. Kraft erlai Hen. 

5 v. 

Aur 6 füllung der geſetlichen und freiwilligen 
Aufgaben dienen die Einkünfte der Stadt aus 
ihrem Vermögen einſchließlich örtlicher Stiftun⸗ 


gen, die Ueberſchüſſe ſtädtiſcher Betriebsverwaltun⸗ 
gen ſowie ſonſtige Einnahmen privatrechtlicher Art. 


8 10. 

Die Städte ſind berechtigt, nach Maßgabe 
ſtauutariſcher Anordnungen für die Benutzung 
der von ihnen im öffentlichen Intereſſe unter⸗ 
haltenen Veranftaltungen, ſowie für die Vornahme 
von Verwaltungshandlungen Gebühren zu erheben. 

8 11. 

Die Städte können behufs Deckung der Koſten 
für die PARO und Unterhalſung von Wer⸗ 
auſtallungen, die durch bas öffentliche Änleren 
erfordert wen ha non ud run 


vd iu 
beſondere wirtfparii 5 5 Ewid jen, Weir 
träge zu den Koſten ka Veranſtallun en erheben. 

Die näheren Anordnungen bleiben einem 
€ tatut vorbehalten. 
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Tumweit bie in den 8G 4 bes T bezeichnelen 
innahmegunellen zur Deckung der ſtädliſchen 
Vedürjniſſe nicht ausreichen, kann die S 
gemeinde nach Maßgabe beſonderer von der 
Aufſichtabehärde zu genehmigender Steuerorbnung 
indirekte und direkte Steuern von den (in 
wohnern erheben, ebenſo mit Genehmigung der 
Aufſichtsbehörde zuſchläge auf die beſtehenden 
Staaksſteuern legen. 
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13. 

Die Anſnahme von Anleihen ifi abgeſehen 
von Ausnahmefällen nur zu werbenden Zwecken 
oder zur Deckung eines dringenden Geldbedarfes 
in Küken kriegeriſcher oder elementarer Er⸗ 
eigniſſe geſtattet. Jede Anleihe bedarf der 
Genehmigung der Aufſichtsbehörde. Wird fie 
von Städten über 50000 Einwohner aufge⸗ 
nommen oder überfleigt ſie den Betrag von 
100000 Mk., ſo bedarf ſie außerdem der Zu⸗ 
ſtimmung des (Chefs der Zivilverwaltung für 


Ruſſtſch⸗Polen. 
| 8 14, 


Die Einwohner der Stadt find zu Natural 
bienften nach Maßgabe beſonderer ſtatutariſcher 
Anordnung verpflichtet. Bis zum Erlaß ſolcher 
Anordnungen haben ſie den Forderungen der 
Aufſichtsbehörde ohne weiteres Folge zu geben. 

8 15. ' 

Die Aufſichtsbehörde ift berechtigt, die 
Deckung des Finanzbedarfs 
der Beſtimmungen der SS 9 bis IR vorzu⸗ 


unter E 


88 16-19 
Städtiſche 
Behörden. 


50 000 


ſchreiben, falls die erforderlichen Beſchlüſſe der 
Gemeinden nicht zuſtande kommen oder nicht 
die Genehmigung der Aufſichtsbehörde finden. 

Der ſtädtiſche 
Genehmigung der Auf ſichtsbehd örde. 


8 16. 

In den Städten wird ein Magiſtrat und 
eine Stadtverordnetenverſammlung gebildet, die 
nach näherer Vorſchrift dieſes Geſetzes die Stadt 
vertreten. 

5 17. 

Der Magiſtrat beſteht aus dem Bürgermeiſter 
als Vorſitzenden, einem zweiten Bürgermeiſter 
als Stellvertreter, ſowie einer Anzahl von 
Schöffen und, wo das Bedürfnis dies erfordert, 
aus einem ober mehreren beſoldeten Mitgliedern 
(Syndikus, Kämmerer, Schulrat uſw.). Die 
Zahl der Schöffen beträgt in Gemeinden bis zu 
Einwohnern 4, zwiſchen 50000 und 
200000 Einwohnern 6, zwiſchen 200000 und 
500 000 Einwohnern 8, bei mehr als 500000 
Einwohner 10. 

Den Schöffen größerer Städte kann durch 
Erlaß des Chefe der Izivilverwaltung der Titel 
„Ratsherr“ beigelegt werden. 


5 IR. 
Der Pürgermeifier wird non dem Chef ber 


Jivilvermaltunn für Ruſſiſch Polen. der zuvor 
die Zuſtimmum den Oberbeſehlshabers der 
9. Armee einzuhnlen bat, enami. Der zweite 
Bürgermeiller wird von der Aufſichtshehürde 
beſtellt. Die Schöffen ſowie die beſoldeten 

Mitglieder aean von der Stadlverordneten⸗ 
verſammlung mit Stimmzetteln gewählt und 
bedürfen der Beſtätigung durch die Auſſichts⸗ 
behörde. Aird diefe verſagt, fo hat die Auſ⸗ 
ſichtsbehörde das Recht, den Schöffen bezw. das 
beſoldete Mitglied zu ernennen. 

Die Beſtimmung der Wahlperiode bleibt 
ſpälerer Anordnung vorbehalten. 

Bei der erstmaligen Bildung des Magiſtrate, 
ſowie bis auf weiteres bei jeder notwendig 
werdenden Ergänzung des Mitgliederbeſtan⸗ 
des, werden die Schiffen und die beſoldeten Nie 
giſtratsmitglieder vonder uſſichtsbehörde ernannt. 

Die Beſoldung der Vürgermeiſter und der 
beſoldeten Magiſtratsmitglieder werden von der 
Aufſichtsbehürde feſtgeſetzt und fallen der Stadt⸗ 
gemeinde zur Yalt. 


— 


§ 19. 

Die Stadtverordnetenverſammlung beſteht 
aus 24, in Städten über 200 000 aus 36 Mil: 
gliedern, die von der Blürgerſchaft gewählt 
werden. Der Stadtiverordnetenvorſteher wird 
aus der Zahl der Mitglieder von der Aufſichts⸗ 
behörde ernannt. Die Wahlordnung wird von 


dem Chef der Zivilverwaltung für Ruſſiſch⸗ 


Polen erlaſſen. 

Die Wahlordnung trifft nähere Beſtimmung 
über die Wahlperiode. 

Bei der erſtmaligen Bildung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſowie bis auf weiteres 
bei jeder notwendig werdenden Ergänzung 
(5 29) des Mitgliederbeſtandes werden die Stadt⸗ 
verordneten von der Aufſichtsbehörde ernannt. 


Haushaltsplan bedarf der 


Verwaltung 
der Stadt. 


§ 20. 

Die Geſchäftsſprache für die Gemeindever⸗ 
waltung iſt Deutſch und Polniſch. Die näheren 
Beſtimmungen über den Gebrauch beider 
Sprachen werden durch die für Magiſtrat und 
e ee ee zu erlaſſenden 
Geſchäftsordnung beſtimmt (8 27). Der Ber: 
kehr mit den deutſchen Behörden iſt in deutſcher 
Sprache zu führen. Alle Bekanntmachungen, 
allgemeine Anordnungen und Veröffentlichungen 
der Stadtverwaltung, ſowie alle 
Formulare, Siegel und Stempel haben auf 
Deutſch und Polniſch zu lauten. 

8 21. 
Die Ausübung na Orispolizeigewalt erfolgt 


im Namen des Deutſchen Reichs durch den 


Bürgermeiſter, der die polizeilichen Unterorgane 
mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde einſetzt. 
Die Aufſichtsbehörde ift befugt, nähere Be⸗ 
ſtimmung über die Ausübung der Polizeige⸗ 
walt durch ſtädtiſche Organe zu erlaſſen. 

Der Chef der Zivilverwaltung für Ruſſiſch⸗ 
Polen beſtimmt, in welchen Städten die geſamte 
Polizei oder einzelne Zweige der Polizei durch 
ſtaatliche Organe auszuüben ſind. 

Wird eine ſolche Beſtimmung getroffen, ſo 
merden die polizeilichen Unterorgane von der 
Staatlichen Behörde beſtellt. 

Die geſamten Koſten der Ortspolizei fallen 
der Stadt zur Laſt, auch wenn die Polizei ganz 
oder zum Teil durch ſtaatliche Organe aus⸗ 


geübt wird. 
3 0 


Der Magiſtrat führt nach Maßgabe der 
Geſchäftsordnung (8 27) unter Leitung des 
Bürgermeiſters die Verwaltungsgeſchäfte. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 
Bürgermeiſters. 

Der Bürgermeiſter ernennt alle Beamien 
und Bedienſteten der ſtädtiſchen Verwaltung, 
ſoweit Mefe Ernennung nicht der Aufſichtsbehörde 
. iſt. 

er Bürgermeiſter kaun alle Beſchlüſſe des 


1 3 


Magistrats 3, mit denen er nicht einverſtanden ift, 

mit auſſchiebender Wirkung beanſtanden und 

die Entſcheidung der Aufſichtsbehürde einholen. 
6 21. 

Zur Wahrnehmung einzelner Bermwaliunas- 
zweige kann der Magiſtrat mit Genehmigung 
der Auſſichlsbehörde Depulationen einſetzen, 
die aus Mitgliedern des Magiſtraks der Stadi- 
verordnetenverſammlung und anderen Perſonen, 
die das Bürgerrecht beſitzen, beſtehen. 

8 24. 

Die Stadlverordnetenverſammlung beſchließt 
fiber folgende Angelegenheiten: 

1. Genehmigung des ſtädtiſchen Haushaltsplans. 

2. Erlaß von Steuerordnungen. 

3. Aufnahme ſtädtiſcher Anleihen. 

4. Aufwendungen außerhalb des Haushalt⸗ 
planes, deren Betrag in dem betreffenden 
Jahre 3000 Mark überſteigt. 

5. Begründung, Errichtung oder grundſätzliche Ber- 
änderung vonGemeindeanſtalten oder Betrieben, 

6. Erlaß allgemein verbindlicher Vorſchriften und 
Statuten in Gemeindeangelegenheiten, 

7. Veränderungen im Beſtande des ſtädtiſchen 

Grund⸗ und Kapitalvermögens, 


Urkunden, 


88 28 und 29 


Diſziplinar⸗ 
recht. 


d durch die Aufſichts⸗ 
bebörde ale den Magnat überwieſen ift 
Die Beſchlußfaſſung der Stadtverordneten⸗ 

. in den zu 1—8 erwähnten An⸗ 

gelegenheiten erfolgt auf Grund von Magiſtrats⸗ 

vorlagen. | 

Ferner haben die Stadtverordneten das 
Recht, über die Geſchäftsführung des Magiſtrats 
ſowie einzelner ſlädtiſcher Deputationen bei der 
Aufſichtsbehörde Beſchwerde zu erheben. 

Der Bürgermeiſter und die Mitglieder des 
Magiſtrats haben das Recht, an den Sitzungen 
der Stadtverordneten teilzunehmen und müſſen 
dort jederzeit gehört werden. 

8 25. 

Kommt eine Einigung zwiſchen Magiſtrat 
und Stadtverordnetenverſammlung nicht zuſtande 
und kann die Angelegenheit nicht auf ſich be⸗ 
ruhen bleiben, ſo entſcheidet die Aufſichtsbehörde. 

8 26. 

Urkunden 1 über Rechtsgeſchäfle, die die Stadt⸗ 
gemeinde verpflichten ſollen, bedürfen der Unter⸗ 
ſchrift des Bürgermeiſters und eines Magiſtrats⸗ 
mitgliedes unter Anführung des betreffenden 
Magiſtratsbeſchluſſes, ſowie des Beſchluſſes der 
Stadlverordnetenverſammlung, falls ein folder 
Beſchluß nach Maßgabe der Städteordnung 
erforderlich iſt. Soweit eine Genehmigung der 
Aufſichts sheh rde erforderlich ijt, ift diefe Geneh⸗ 
migung in der Urkunde ebenfalls anzuführen. 
Auf die Urkunde iſt das ſtädtiſche Siegel zu drücken. 
| ST. 

Magiſtrat und Stadtverordnete erlaſſen für 
ihre Sitzungen eine Geſchäftsordnung, die 
nähere Bestimmungen über Ladung, Beſchluß⸗ 
fähigkeit und Geſchäftsſprache enthält und der 
Genehmigung der Aufſichtsbehö irde bedarf. Wird 
dieſe Genehmigung endgültig verſagt, ſo wird die 
Geſchäftsordnung von der Aufſichtsbehörde erlaſfen. 

5 28. 

Die Diſziplinargewalt über die ſtädtiſchen 
Beamten, ſowie die ehrenamtlichen Ata 
der Stadtverwaltung wird nach Maßgabe fol⸗ 
gender Vorſchriften ausgeübt: 

Dißziplinarſtrafen ſind: 

ſchriftlicher Verweis, 

Geldbuße bis zu 1000 Mark, 

Enklaſſung oder Ausſchluß. 

Dem Bürgermeiſter ſteht die Dißziplinar⸗ 
gewalt über die ſtädtiſchen Beamten, mit Aus⸗ 
nahme der Magiſtratsmitglieder, zu. Er darf 
Geldbußen nur bis zur Höhe von 500 Mark 
nerhängen. Ueber die Dienſtentlaſſung jl lädtiſcher 
Beamter beſchließt der Magiſtrat. Dieſe Ent⸗ 
lafjung kann außerdem jederzeit durch die Auf⸗ 
ſichtsbehörde verfügk werden, der neben dem 
Bürgermeiſter auch im übrigen die volle Diſzi⸗ 
plinargewalt im Sinne des Abſatz L über die 
ſtädtiſchen Beamten zuſteht. 

Gegen Diſziplinarſtrafen, die vom Bürger⸗ 
meiſter oder dem Magiſtrat verhängt ſind, iſt 
Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig. 

Die Diſziplinargewalt über die Mitglieder 
des Magiſtrats und die ehrenamtlichen Mit⸗ 
glieder ſtädtiſcher Deputationen ſteht der Auf⸗ 
ſichtsbehörde zu. 


l Deutſt che Bad Diet i 


Beitrag | — - Montag. den 28. June 


: 2 5 
pate inang und fingen nun an eingi Eine wunder ſchöne Lebendige Ausgabe, die na Ziehen Da hatte er bani bieder zwei junge 
richten. Vor allen Dingen ein wenig Jener in recht nach feinem. Herze zen war, hätte er ihm qos n Hei aongbeit, bie gd für ihm jahr 
den Kamin! Und Staub gewiſcht! ER 3 bracht. 2 , 0 in Srücke zerreigzen lafen ba und V later. und 
Roman ne Menſchen mit ſo freien Stirnen, heiter⸗ Und noch etwas. Aber das ar närriſch [Mutter verig? Ten Hätten, um ihm“ anzuhangen. = 
en offenen Blicken, warmen, fröhlichen Stimmen, verpackt wie ein Julklapp⸗Paket — — man kam Nun aber jener Abend, was hatte er aus 


S. Stele maria, 


21. Fortsetzung) b 

Ein ſchöner Abend war das geweſen., Aber ging 
es leuchtend nieder, leuchtet's lange noch zurück.“ 

Es war, als hätten die fünf ſo verſchieden 
gearteten Menſchenkinder alle von dieſem Abend 
etwas geſchenkt bekommen und zwar jeder gerade 
Das, was ihm frommte und jeder genau ſo viel, 

„is er aufzunehmen imſtande war. 

Bankier Merkel hatte ein wenig Wärme be⸗ 
kommen. Die konnte er ſo gut gebrauchen, 
denn ſeine Frau mit ihrer ruhigen, gleichmäßig 


— 


das waren die Rechten für ſolch eine Aufgabe. 


Die brachten alles Nötige dazu mit, mit luſti⸗ 
gem Lachen fegten ſie aus, mit glänzenden Au⸗ 


gen putzten ſie blank, was da ſo vergraut war. 

Es ging nicht geſchwind, nicht auf einmal. 
Gott bewahre. Aber es war ein kleiner Anfang 
gemacht. s | 
Wenn Bankier Merkel an Kirchlein und 
feine. Kinder dachte, da gingen die zwinkernden 
Augen ein wenig weiter auf, und es flog eines 
Lächelns flüchtiger Geiſt über feinen. joa fo 
harten Mund. 

Das war jenes Abends Geſchent fur Ban- 
fier Merkel. 


empfindlich war, 


gar nicht gleich dahinter, was ſich nun eigentlich 


herausſchälen würde aus all den Umhüllungen 


und Verſchnürungen. 
ſpannend und luſtig — und etwas Gutes konnte 
nur der Kern ſein, das fühlte man. Kirchlein 


Aber das war gerade 


pfiff und ſang jetzt fröhlich und falſch vom 


frühen Morgen an, und Poſtſekretär Meiner im 
erſten Stock, der in dieſem Punkte beſonders 
ſagte oft ſeufzend zu ſeiner 
Frau: „Es iſt doch unfaßlich, daß ein Mann 
von ſo großen Geiſtesgaben ſo ſchauerlich un⸗ 
muſikaliſch ſein und dann auch wod Gebrauch 
davon machen kann!“ 

In dieſen Frü ſſommertagen ging es flott 


ſtammelnden, verliebten jungen Dichters! 


ſeinem wunderreichen Nitolaus⸗Sack den K tindern at 
mitgebracht? | 
Was Werner bekommen hatte, das war Ng 

Julklapp⸗Paket. Zwei Rofen hatte der Maien- 155 


abend ihm zurückgelaſſen : eine dunkelrote glühende 


— — — die erſte Liebe. 
zarte von wunderfeinem 
Röſelein von großer 
mit ſpitzen Dornen. 
Wonne und d 
ſeligen, 


Und eine gelbliche, 
Duft: die Dichtkunſt. 
Schönheit — Röſelein f 


Qual 


einer törichten, 
erſten Liebe! 


jug end⸗ 
Glück und 


Eon | 
Er 
jang das übliche Lied von Herzen und u 


be zen, Geben, Wähnen, Minnen und Sinnen. 
kühlen Freundlichkeit gab ſie ihm nicht. „Dieſer Profeſſor Kirchlein? Ach der! Deſſen Herz Und ſeine Liebe kam Frauchen zugute, denn ſie 
nüchterne Verſtandesmenſch, dieſe lebendige und die Herzen ſeiner Kinder, die waren manch⸗ zenfreundes, da wurden Kapitel geſchrieben, verminderte einen Appetit beträchtlich. Er 
Rechenmaſchine, hatte — ganz unter Zahlen mal fafi überheizt. Hatten blitzblanke Fenſter darin war die ganze Waldesfriſche und Mai- 


und falſchem Ehrgeiz vergraben und verſteckt, 


und große Flügeltüren, die immer weit offen 


glöckchenduft und viele goldene Sommerſonne 


wurde ganz dünn und blaß in jenen Wochen, 


wo er jede freie Stunde nutzte, um der ſüßeſten 
doch irgendwo noch ein Kämmerchen für andere ſtanden. Wer will herein? Grüß Gott und gefangen. Frau zu Gefallen zu gehen. Wo er neben ſei⸗ 
Dinge frei. willkommen. Hier iſt Platz für viele! Und die Die Exkurſionen mit ſeinen Studenten wur⸗ nen Schulheften immer das ſchwarze Wachs⸗ 


Es war arg vernachlöſſigt, dieſes enklegene 
Herzenskämmerchen, war ungeheizt, nicht einge⸗ 
richtet und fürchterlich verſtaubt. 

Darum ſchlugen die meiſten mutlos die 
Tür, die es verſchloß, wieder zu, wenn ſie 
durch einen kleinen Spalt einmal hatten hinein⸗ 
blicken können. Auch Frau Alix hatte es fo gemacht. 

Nun aber dieſe drei, der Profeſſor und ſeine 


Sonne ſchien an allen Ecken 
hinein und ſpiegelte ſich darin und glänzte MGa 
der heraus. 

Der Profeſſor war ein verwöhnter Liebling 
der Stunden. Jede brachte ihm etwas mit, 
wie es gute alte Tanten tun, jede ſchenkte ihm 
etwas. Viele nur Kleinigkeiten, andere wiederum 
köſtliche Dinge. 


und Enden d 


den für dieſe zu unvergeßlichen Stunden. 

Das warme, ſchöne Lachen ihres Profeſſors 
ſchloß ihnen die jungen Herzen auf. Er liebte 
ſie und ſie liebten ihn, und ſo kann ein Lehrer 
ſeinen Schülern das Beſte geben. 

Beſonders zwei hatte er ſich an ſein Herz 
genommen. Die kraſſen Füchſe aus dem Ba j 
diſchen Land, den Blonden, den Braunen, Fritz 


vorwärts mit den Bergwanderungen eines Pflan⸗ 


tuchbüchelchen hielt, worin er ſeine jungen Lei⸗ 
den niederſchrieb. Niemanden vertraute er ſich 


an. Der Schweſter? Nein, in ſolchen Dingen N 


taugen Mädels nicht zu Vertrauten. Und einen 
eigentlichen Freund beſaß er nicht, den hatte er 
bisher noch nicht gebraucht und nie geſucht, 
weil er eben das Frauchen hatte. 


ortſetz sung folgt.) 


des 


l Die waren — od —— die Tirs Der Abend Bei war "nid o ang geweſen. 1 den Träumer, und Walter Berger, den 
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ai e Ar. #8 dem. — diine e 
a a Nebenzimmer. | 
- Mover, Zimmerleute, Handlanger, Schloſſer, Dreher, Gießer, ſowie Ë Wagas unterhalte ieh ein 
1 alle fonſtigen Schwarzarbeiter, auch ungelernte, werden für Deutſchland Fr 
H — hauptſächlich fü ir die Provinzen: Rheinland, Sachſen und Weſtfalen — E 
Ein großer Anzahl u YY? 1 
KU Die zurückgebliebenen Familienangehörigen der einzelnen Arbeiter } [AG 111. | | 
pa können dann von der Arbeitsſtelle aus, Geldunterſtützungen erhalten. A To | 
| H Meldungen käglich bei den Arbeitsämtern der Deutſchen Arbeiter⸗ A Abonnement z NON kae 1, galt at pens 3 
zentrale — Berlin: 1 D sika D tungsverkauf, 
— . deutſcher Zeitungsverkauf 
dei, N in Pabianiee, Sw. Rocha Str. 23, ich 3 f 


— Lori, Vetrifaner Straße Nr. 62. Mm a 
Bitte genau auf die Haus zuummer er zu achten. 1886 


2) in Igierz, Alter Ring, 


gangbarer Sorten zu billigen Pre mo in 


| 3) in Lask, im Magiſtratsgeb rde. VVV 
2 4) in Caorfots, Ning, 


Sendungen ins Felt und zu sonstigem int. 
5) in Sieradz, im Kreishauſe en 


6) in alij, am Kloſter. 


Weingroßda mie 
nade, vom ‘È Juli ab 3 
beim Befizer G G. Tischler, 
1148 


Herrmann 8 r kardi, 
(gegenwärtig Des noucralagent Thora, Han. Binibini ipei 888 l. 
Ecke Andrzej a un ang 
vermieten. — Yildiz: 


BluwnaStrabe Nr. 35. 


BILLIGE : GESCHENKE. 
Ausverkauf aus Fabrikslager mit 40°, billiger. Auch 
Meite: Wollſtoff mit Seide zur Blufe von ı Nibe, aud 
Sanzſeiden bis ı WOL 75 Rop Schwarzweiß farierter o 
ſto oſtümen age 30 bis 3 NG Stoffe 
Alvacca für Herren u. Damenkoſtüme, auch zu Schürzen 
Cegielnianaſtr. 48 das 4 Haus von der Peirikauerſtr. 
Hofe), eh iſt nur N und Sonnab 
gelchloſſen. 


— : Schmiede, Dreher, a 

arbeiter, Zigarrenmacher, Maurer, Bau⸗ 

arbeiter, Hobler, Elektro⸗ Monteure, Gelbe 

nicher, Tiſchler, Drechfler und zahlreiche 
andere Arbeiter 


Meldung von Sonnabend vormittag an 


die lanbwiriſchaftche 2 Arbeiten zu erregten verſtehen. 
100 Mäher, 100 Aufrafferinnen, 
100 Mädchen u. 100 Burſchen welche Landwirkſchaft verſtehen 
30 Schloſſer, 50 Nieter, 30 Schmiede, 
30 Maurer, Zimmerleute und Tiſchler, 


Erfahrener Kaufmann, eee Budhal er. 3 
| #ortefpondent, geſchickter Popagandiſt und Reklamefachmann. u. 
pat 75 Kenner der Schuh: und Lederbranche mit beiten langi, 3 


| iſſen ſucht ſelb⸗ 2 8 a 8 
20 ſtarke Männer fir Steinbruch, — di — im Arbeitsamt, Petri NE 8 NG erir er ſtellung 
tauet Straße Vir. 108 1140 unter die 6 
100 ſtarke Erdarbeiter, f ka S KAEN 


500 kräftige ungelernte Arbeiter i Boot ferne und ungelernte Arb eiter 
Schamottefabrik, iegelei und Bahnbau bei guten Löhnen, A r Papierfabrik im Sie 


Ti fort B ej it ch f eagat billige Gegend, 
di a 48 
Anmeldungen glich in den Büros der Deutſchen Arbeiter⸗Zentrale g eſucht. 


in Pabianice, Sw. Rochaſtraße Nr. 23, 4 
Hrbeitbamt, Peirifaner Straße Nr. 108, 


| Gin er Ktunititopier, der im Sing 
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